
Köln – Möglichst leicht beklei-
det sollte er auf den Fotos sein,
die sich Gymnasiallehrer Dirk
T. (Name geändert) von sei-
nem – erwachsenen – Schüler
per Whatsapp wünschte. Die
Selfies mit viel nackter Haut
wollte sich der homosexuelle
Pädagoge auch was kosten las-
sen. Zwischen 100 und 150 Eu-
ro überwies er dem Abiturien-
ten, der sich über das Zubrot
freute.

Bis dahin war alles moralisch
zwar fragwürdig aber letztlich
nicht strafbar. Zuletzt sollte ei-
ne Nacktaufnahme sogar mit
tausend Euro vergütet werden.
Weitere Tausend sollten fällig
werden, wenn der Ex-Schüler
angeblich nackt bei dem Päd-
agogen putzen würde. Doch so
weit kam es nicht. Weil der
Lehrer für das Nacktfoto an-
geblich nicht zahlte und sich
der ehemalige Abiturient sei-
nem Vater anvertraute, kam es
zum Prozess.

Nicht etwa der Lehrer, son-
dern der Vater sollte sich we-
gen Erpressung auf der Ankla-
gebank verantworten.

Er hatte den Lehrer persön-
lich aufgesucht, ihn barsch an-
gehalten, die Finger von sei-
nem Sohn zu lassen, gleichzei-
tig aber das ausstehende Geld
kassieren wollen. Man fuhr zur
Bank, der Vater erhielt die 1000
Euro – und der Lehrer ging zur
Polizei, zeigte den Vater wegen
Erpressung an.

Doch der Prozess fand nicht
statt, weil der Verteidiger nach
einem Rechtsgespräch unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
sowohl die Staatsanwältin wie
auch die Richterin von der Un-
richtigkeit der Anklage über-
zeugen konnte.

„Da ist überhaupt nichts
dran“, erklärte der Verteidiger
am Ende, nachdem das Ver-
fahren im allseitigen Einver-
ständnis auf Kosten der Staats-
kasse eingestellt wurde. (red)

Köln – Brutaler Handtaschen-
raub auf der Neuen Maastrich-
ter Straße: Ein Ehepaar war
dort Dienstagabend um 22 Uhr
unterwegs, als ein junger
Mann der Frau (66) eine graue
„Aigner“-Handtasche vom
Arm reißen wollte. Beim Ver-
such, dies zu verhindern,
stürzten die Frau und ihr 81-
jähriger Ehemann zu Boden,
erlitten neben dem Riesen-
schreck leichte Verletzungen.

Die Polizei sucht Zeugen, die
einen Mann (helle Hose, helle
Schuhe) mit einer auffälligen
Luxus-Handtasche gesehen
haben. Die Ermittler gehen da-
von aus, dass der Flüchtige die
Tasche nach Wertsachen

durchsucht und anschließend
weggeworfen hat. Wer den
Raub oder die Tasche gesehen
hat: Hinweise an 02 21/2 29-0.
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undkassierteAnzeige.Prozessplatzte.

Gestatten, das ist Labrador-
dame Jonah, Kölns Kran-

kenpflegerin und Glücksbrin-
gerin auf vier Pfoten. Wau!

Schon mehr als 50 Demenz-
Patienten stattete der zutrauli-
che Hund einen Besuch ab und
zauberte so den Herrschaften
ein Lächeln ins Gesicht und
Wonne in das Herz. Manchmal
fließen sogar Freudentränen,
wenn sich Jonah in den Arm
nehmen und streicheln lässt.

Für ein, zwei Stündchen le-
ben dann die Senioren auf –
und freuen sich schon auf den
nächsten Besuch von Jonah
oder ihrer „Kollegen“. Denn in
dem ehrenamtlichen Kölner
Projekt „4 Pfoten für Sie“ sind
100 Hunde und extra geschulte
Herrchen und Frauchen unter-
wegs, besonders in den Pflege-
einrichtungen der „Alexianer“.

Auch Ford und Rewe unter-
stützen das Projekt und spen-
deten nach einem Benefiz-
Fußballspiel 1500 Euro. Damit
werden neue Hunde ausgebil-
det, um weitere Demenzkran-
ke glücklich zu machen. Wau!

Belgisches Viertel:
Senioren ausgeraubt

Der Täter riss mit aller Gewalt
die Tasche weg (Symbolfoto).

Fo
to

:d
p

a

Peter Scharfe (Geschäftsführer Alexianer), Änne Türke („4 Pfoten für Sie“), Birgit Behrendt (Vorstand Ford Europa), Peter Maly (Bereichsvorstand Rewe) Foto: Grönert

Auf diesen Hund
sind Ford & Rewe
mächtig stolz


